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1. Einordnung und Herkunft
„Traditionelle Orakelkarten: Traditionelle Karten – Moderne Deutung“ ist das 2022 veröffentlichte
Kartenset von Kirsten und S. ROE Buchholzer (Königsfurt-Urania, ISBN 978-3-86826-786-0). Die
vorliegende Darstellung ist ein eigenständig formulierter Begleittext und keine Wiedergabe des
Buches. Die 36 Bildkarten stehen in einer österreichischen Tradition volkstümlicher Wahrsage- und
Aufschlagkarten. Ihr historischer Vermarktungsname enthielt eine heute als abwertend empfundene
Fremdbezeichnung für Roma; er wird hier nur erwähnt, wenn seine Geschichte erklärt wird.

Wichtig ist die Unterscheidung zwischen drei Zeitebenen: Die Wiener Kartenmalerei, aus der
Piatnik hervorging, wurde 1824 gegründet. Bildhafte Aufschlagkarten haben Vorläufer im 19.
Jahrhundert. Der Verlag datiert die traditionellen 36 Wahrsagekarten in ihrer bekannten
österreichischen Form dagegen auf den Anfang des 20. Jahrhunderts. Die moderne
Buchholzer-Ausgabe erschien 2022. Aus der Firmengründung lässt sich deshalb kein
Entstehungsjahr der heutigen 36 Motive ableiten.

Die Karten sind weder Tarot noch klassische Lenormand- oder Kipperkarten. Zwar dienen diese
Systeme ähnlichen Fragen, doch unterscheiden sich Bilder, Benennungen und überlieferte
Deutungsregeln. Jede Deutung beginnt bei der konkreten Frage, der einzelnen Karte, ihrer Position
und ihren Nachbarn.

2. Die Geschichte von Piatnik
Am 14. Mai 1824 gründete Anton Moser im 7. Wiener Bezirk eine Kartenmalerei. Ferdinand Piatnik
(1819–1885), ein in Budapest ausgebildeter Kartenmaler, arbeitete dort und übernahm nach Mosers
Tod den Betrieb. Das Unternehmen nennt für die Übernahme auf seiner Geschichtsseite kein
genaues Jahr; häufig wird 1843 angegeben. Zunächst firmierte die Werkstatt als „Ferdinand Piatnik
in Wien“, ab 1882 als „Ferd. Piatnik & Söhne, Wien“. 1891 erfolgte die Umstellung auf industrielle
Produktion und der Umzug in die Hütteldorfer Straße.

Piatnik entwickelte und verbreitete zahlreiche Spielkartenmotive, darunter österreichische Tarock-
und regionale Spielkarten. Auch Wahrsagekarten gehören zur späteren Produktwelt des Hauses.
Dass Ferdinand Piatnik persönlich sämtliche heute geläufigen Bilder der 36 Orakelkarten gemalt
habe, ist damit nicht belegt. Gesichert ist die Verbindung des Unternehmens mit der Herstellung
und Verbreitung von Karten; die genaue Urheberschaft und Datierung einzelner Bildvorlagen
bleiben davon zu trennen.

Die Verlagsbeschreibung des traditionellen 36er-Decks nennt sechs Kartensprachen: Deutsch,
Englisch, Französisch, Italienisch, Kroatisch und Ungarisch. Die mehrsprachigen Aufschriften
zeigen, dass das Deck für einen Markt über Wien hinaus bestimmt war. Die Bildwelt bewahrt
historische Rollen und Gegenstände, während aktuelle Ausgaben neue Fragen an sie richten.
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3. Kartensystem und Bildsprache
Das Deck umfasst 36 Bildkarten. Begriffe wie Haus, Brief, Geld und Reise benennen äußerlich
sichtbare Lebensbereiche; Liebe, Hoffnung, Sehnsucht oder Verdruss richten den Blick auf Gefühle.
Figurenkarten wie Geliebte, Geliebter, Offizier und Richter können Personen, Rollen oder
Verhaltensweisen bezeichnen. Kein einzelnes Bild legt ein Ereignis sicher fest: „Brief“ kann ein
Dokument, eine E-Mail oder eine offene Aussprache über Schriftliches sein.

Für eine stimmige Lesart helfen vier Fragen: Was zeigt das Bild wörtlich? Was bedeutet es als
Symbol? Welche Lebensfrage wurde gestellt? Wie verändern die benachbarten Karten die Aussage?
Eine schwierige Karte beschreibt dabei häufig ein Thema, mit dem sich bewusst umgehen lässt, und
keine unausweichliche Prognose.

4. Die 36 Karten im Überblick
Die folgenden Kurzdeutungen bündeln die vorhandene Vorlage und ergänzen je einen praktischen Blick auf Liebe
oder Beruf. Die Bedeutungen sind Anregungen, keine festen Wörterbucheinträge.

01 Beständigkeit

Dauer, Stabilität, ein belastbarer Rahmen. Moderne Frage: Eine Beziehung oder Stelle gewinnt
durch Verlässlichkeit; prüfen, ob Stillstand mitgemeint ist.

02 Besuch

Begegnung, Wiedersehen, persönlicher Kontakt. Moderne Frage: Ein Gespräch kann Nähe schaffen
oder ein berufliches Anliegen voranbringen.

03 Botschaft

Rasche Mitteilung, Anruf, Signal. Moderne Frage: Eine kurze Nachricht liefert einen Impuls; ihren
Kontext mitlesen.

04 Brief

Schriftliches, Vertrag, E-Mail, Bewerbung. Moderne Frage: Wichtige Worte festhalten und
Vereinbarungen genau lesen.

05 Dieb

Entzug, Verlust von Zeit oder Vertrauen. Moderne Frage: Grenzen, Ressourcen und faire
Gegenleistung prüfen.

06 Eifersucht

Misstrauen, Konkurrenz, Besitzdenken. Moderne Frage: Bedürfnisse offen ansprechen, bevor
Vermutungen wachsen.

07 Etwas Geld

Kleine Einnahme, Rückzahlung, begrenzte Mittel. Moderne Frage: Auch ein kleiner Betrag kann
eine konkrete Entlastung bringen.

TRADITIONELLE ORAKELKARTEN  ·  MODERNE DEUTUNG 4 / 9



08 Falschheit

Unklare Absichten, Maskierung, Unaufrichtigkeit. Moderne Frage: Eindrücke und überprüfbare
Fakten auseinanderhalten.

09 Feind

Gegenwind, Konflikt, widerstreitende Interessen. Moderne Frage: Auch innere Blockaden oder
strukturelle Hindernisse bedenken.

10 Fröhlichkeit

Leichtigkeit, Geselligkeit, Feier. Moderne Frage: Gemeinsame Freude stärkt Beziehungen und
Zusammenarbeit.

11 Gedanken

Planung, Grübeln, innere Beschäftigung. Moderne Frage: Eine Idee ordnen und den nächsten
machbaren Schritt wählen.

12 Geistlicher

Werte, Gewissen, Beratung, Zeremonie. Moderne Frage: Rat suchen und die eigene Haltung zu
Bindungen klären.

13 Geld

Finanzen, Besitz, materielle Sicherheit. Moderne Frage: Budget, Wert und praktische Folgen einer
Entscheidung prüfen.

14 Geliebte

Wichtige Frau oder weiblich gelesene Hauptperson. Moderne Frage: Die Rolle zur Frage passend
festlegen, unabhängig von starren Geschlechterbildern.

15 Geliebter

Wichtiger Mann oder männlich gelesene Hauptperson. Moderne Frage: Auch hier zählt die
gewählte Rolle, nicht eine vorgeschriebene Identität.

16 Geschenk

Unterstützung, Anerkennung, Gelegenheit. Moderne Frage: Hilfe annehmen und prüfen, welche
Erwartungen daran hängen.

17 Glück

Günstiger Umstand, Erfolg, Zuversicht. Moderne Frage: Eine Chance nutzen, ohne sie als Garantie
zu lesen.

18 Haus

Zuhause, Familie, Sicherheit, Betrieb. Moderne Frage: Das Wohnumfeld oder die Arbeitsbasis
bewusst gestalten.
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19 Heirat

Bindung, Bündnis, Verpflichtung. Moderne Frage: Kann ebenso Partnerschaft wie Vertrag oder
Kooperation betreffen.

20 Hoffnung

Zuversicht, Aussicht, Geduld. Moderne Frage: Eine Richtung halten und zugleich konkrete Schritte
planen.

21 Kind

Anfang, Lernen, Wachstum; gegebenenfalls ein Kind. Moderne Frage: Ein neues Projekt oder eine
Beziehung braucht Raum zur Entwicklung.

22 Krankheit

Schwächung, Erschöpfung, Unterbrechung. Moderne Frage: Belastung ernst nehmen; aus der Karte
keine Diagnose ableiten.

23 Liebe

Zuneigung, Nähe, Herzensentscheidung. Moderne Frage: Werte und tatsächliches Verhalten in
Einklang bringen.

24 Offizier

Ordnung, Disziplin, Hierarchie. Moderne Frage: Regeln und Zuständigkeiten können Sicherheit
oder Druck erzeugen.

25 Reise

Ortswechsel, Distanz, Bewegung. Moderne Frage: Kann Umzug, Fernbeziehung oder berufliche
Entwicklung meinen.

26 Richter

Abwägung, Entscheidung, verbindliche Regel. Moderne Frage: Sachlich prüfen; rechtliche Fragen
fachlich klären lassen.

27 Sehnsucht

Vermissen, unerfüllter Wunsch, Ferne. Moderne Frage: Den Wunsch benennen und Realität wie
Möglichkeiten anschauen.

28 Tod

Ende eines Abschnitts, tiefgreifender Wandel. Moderne Frage: Abschied und Neubeginn deuten,
keinen körperlichen Tod vorhersagen.

29 Traurigkeit

Kummer, Enttäuschung, Rückzug. Moderne Frage: Zeit für Verarbeitung und Unterstützung
zulassen.
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30 Treue

Loyalität, Vertrauen, Verbindlichkeit. Moderne Frage: Langfristige Beziehungen durch gelebte
Zuverlässigkeit stärken.

31 Unglück

Krise, unerwartete Störung, Hindernis. Moderne Frage: Vorsorge treffen und Handlungsspielraum
suchen.

32 Unverhoffte Freude

Positive Überraschung, spontane Gelegenheit. Moderne Frage: Für Hilfe und gute Nachrichten
offen bleiben.

33 Verdruss

Ärger, Reibung, vorübergehender Streit. Moderne Frage: Den Konflikt konkret benennen, bevor er
sich festsetzt.

34 Verlust

Trennung, Verminderung, Loslassen. Moderne Frage: Erkennen, was tatsächlich fehlt und was frei
wird.

35 Witwe

Erfahrene oder unabhängige Frau, Verarbeitung. Moderne Frage: Kein zwingender Hinweis auf
einen tatsächlichen Familienstand.

36 Witwer

Erfahrener oder unabhängiger Mann, Rückzug. Moderne Frage: Vergangenheit würdigen, ohne die
Person darauf festzulegen.

5. Legemethoden und Kartenkombinationen
Tageskarte

Eine Karte gibt dem Tag ein Thema. Eine gute Frage lautet: „Worauf sollte ich heute achten?“
Abends lässt sich notieren, was tatsächlich beobachtet wurde. Das trainiert die eigene Deutung und
begrenzt vorschnelle Vorhersagen.

Drei und fünf Karten

Drei Karten können Ausgangslage, Einfluss und mögliche Entwicklung darstellen. Fünf Karten
können Situation, hilfreiche Kraft, Hindernis, eigenen Handlungsschritt und wahrscheinliche
Tendenz beleuchten. Die Positionen werden vor dem Ziehen festgelegt. In der Großen Tafel liegen
alle 36 Karten, etwa in vier Reihen zu je neun Karten; Nähe, wiederkehrende Themen und
Beziehungen zu einer gewählten Personenkarte werden gemeinsam gelesen.
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Beispiele für Kombinationen

Brief + Geld + Unverhoffte Freude: Eine schriftliche Nachricht kann eine erfreuliche finanzielle
Möglichkeit betreffen. Liebe + Treue: Zuneigung gewinnt durch verlässliches Verhalten. Heirat +
Haus: Eine Bindung hat Auswirkungen auf Wohn- oder Familienfragen. Richter + Brief: Eine
Entscheidung könnte schriftlich festgehalten werden. Tod + Kind: Nach einem Abschluss beginnt
etwas Neues. Reihenfolge und Frage können die Betonung verändern; keine Kombination ist ein
Beweis für ein Ereignis.

6. Liebe, Zukunft und Beruf
Liebe und Beziehungen

Statt „Wird diese Person mich lieben?“ führt „Welche Bedürfnisse, Grenzen und
Gesprächsmöglichkeiten sehe ich gerade?“ zu einer überprüfbaren Deutung. Liebe, Treue und
Besuch können Nähe markieren; Eifersucht oder Falschheit laden dazu ein, Unsicherheit und
Kommunikation zu betrachten. Karten offenbaren keine verborgenen Gedanken anderer Menschen.

Zukunft und Entscheidungen

Zukunftsbilder sind Szenarien. Hoffnung und Beständigkeit können auf langsame Entwicklung
hinweisen; Reise und Kind auf Veränderung. Sinnvoll ist es, aus jeder Legung eine überprüfbare
nächste Handlung und einen Zeitpunkt zur Neubewertung abzuleiten. So bleiben Entscheidungen
bei der fragenden Person.

Beruf und Geld

Offizier, Richter und Brief können Hierarchie, Auswahl und Unterlagen in den Vordergrund rücken;
Geld, Etwas Geld und Dieb lenken den Blick auf Ressourcen und faire Bedingungen. Bei einer
Bewerbung empfiehlt sich die Frage, welche Unterlagen, Kontakte oder Verhandlungspunkte sich
konkret verbessern lassen. Eine Karte ersetzt weder Vertragseinsicht noch Finanzplanung.

7. Früher und heute: Anwendung und
gesellschaftlicher Kontext
Im 19. Jahrhundert konnten Aufschlagkarten Unterhaltung, Gesprächsanlass oder ernst gemeinte
Zukunftsbefragung sein. Ihre Benennungen spiegeln eine Gesellschaft, in der Briefe, Familienstand,
religiöse und staatliche Autoritäten öffentlich sichtbare Rollen hatten. Sie kamen nicht
ausschließlich in adeligen Salons und nicht ausschließlich bei Frauen vor. Einzelne Salonszenen
lassen sich literarisch plausibel erzählen, doch konkrete Behauptungen über Überwachung privater
Kartenlegungen durch die Geheimpolizei wären ohne Einzelnachweis zu stark.

Heute lassen sich die Bilder breiter deuten: Der Brief kann eine digitale Nachricht, das Haus auch
Homeoffice und die Heirat eine verbindliche Zusammenarbeit bezeichnen. Personen- und
Geschlechterrollen können passend zur Lebenswirklichkeit der fragenden Person gewählt werden.
Die ältere ethnisierende Produktbezeichnung ist kein Beleg für eine Urheberschaft von Roma; eine
sachliche heutige Benennung vermeidet das Stereotyp.
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Auch der Umgang mit schwierigen Karten hat sich verändert. Krankheit, Tod und Unglück können
Erschöpfung, Abschied und Krise als Themen einer Reflexion markieren. Aussagen über eine
sichere Katastrophe, einen Todesfall oder eine Diagnose wären unhaltbar. Die moderne Anwendung
gewinnt, wenn Bildsprache, historische Herkunft und persönliche Entscheidungsfreiheit zusammen
betrachtet werden.

8. Verantwortung und Grenzen
Eine Legung kann Gedanken ordnen, Perspektiven öffnen und Gespräche erleichtern. Sie ist keine
verlässliche Methode, zukünftige Ereignisse nachzuweisen. Bei gesundheitlichen Beschwerden,
rechtlichen Konflikten, psychischen Krisen oder finanziell folgenreichen Entscheidungen sind
qualifizierte Fachpersonen zuständig. Besonders bei Angst auslösenden Karten hilft eine offene
Formulierung: „Welche Belastung sehe ich, und welche Unterstützung wäre sinnvoll?“

9. Quellen und Einordnung
Grundlage dieser eigenständigen Zusammenstellung ist die vom Nutzer bereitgestellte Markdown-Vorlage.
Historische und bibliografische Angaben wurden mit den folgenden Originalquellen abgeglichen (Abruf: 28.
September 2026):

Piatnik, „Geschichte“
https://www.piatnik.com/ueber-uns/geschichte

Piatnik, „200 Jahre Piatnik“
https://www.piatnik.com/ueber-uns/200-jahre-piatnik

Königsfurt-Urania, „Traditionelle Wahrsagekarten“
https://www.koenigsfurt-urania.com/product/traditionelle-wahrsagekarten/

S. ROE Buchholzer, „Die Welt der Traditionellen Orakelkarten“
https://www.geheimnisakademie.de/die-welt-der-traditionellen-orakelkarten/

Die Deutungsbeispiele sind redaktionelle Interpretationen. Die Quellen belegen weder die persönliche
Urheberschaft Ferdinand Piatniks an sämtlichen 36 Bildkarten noch ein exaktes Entstehungsdatum jedes Motivs.
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